
Rede auf der Bezirkskonferenz 

Liebe Gäste, liebe Kolleginnen und Kollegen, 

die vergangenen vier Jahre seit unserer  Bezirkskonferenz 

2010 schreiben die Erfolgsgeschichte unseres ver.di Bezirkes 

Weser‐Ems weiter! 

Die Mitgliederentwicklung sieht wieder positiv aus, auch 

wenn unser Ziel noch nicht erreicht wurde.  

In der Finanz, ‐ und Haushaltsentwicklung liegen wir nicht nur 

im Plan der positiven Entwicklung, sondern können mit dem 

Stand unserer Finanzen sehr zufrieden sein. –   

Dieses trotz erhöhter Beteiligung der Bezirke am zentralen 

Streikfond und  der Ausgaben für die Modernisierung unserer 

internen EDV. 

In keinem Haushaltsjahr haben unsere Mitgliedern,  

Funktionärinnen und Funktionären Leistungseinschränkungen 

hinnehmen müssen. – Im Gegenteil! 

Für alle geplanten Aktivitäten standen uns mehr als 

ausreichende finanzielle Mittel zur Verfügung.‐ Das gilt auch 

für die Zukunft! 

Mein Dank geht hierbei an unsere Mitglieder im Finanz,‐ und 

Haushaltsausschuss. – Dem Vorsitzenden Peter Schulz‐

Oberschelp gilt mein besonderer Dank  für sein 

unermüdliches Engagement. 

 



Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

meine Aufgabe soll und kann es hier in der kurzen Zeit nicht 

sein auf alle Inhalte des euch vorliegenden Geschäftsbericht 

einzugehen. – Ich stelle mich in der anschließenden 

Aussprache zum Geschäftsbericht gerne euren Fragen und 

Anmerkungen, mit Rede und Antwort zur Verfügung! 

Zusammenfassend können wir gemeinsam feststellen dass 

wir uns im ver.di Bezirk Weser‐Ems  auf einem guten Weg 

befinden. – Für die zukünftigen Herausforderungen sind wir 

gut vorbereitet! 

Danke an alle ehrenamtlichen Kolleginnen und Kollegen und 

allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die in den 

vergangenen Jahren die Arbeit aktiv und engagiert begleitet 

haben! 

Ohne euch, liebe Kolleginnen und Kollegen, wären die 

Aktivitäten und deren Erfolge nicht möglich gewesen. – Dafür 

noch einmal meinen ganz persönlichen Dank an euch!‐ 

 

Die beiden bisher größten Herausforderungen seit 2001 für 

uns waren, die Zusammenlegung und damit die 

Verschmelzung der fünf Gründungsgewerkschaften zur 

Vereinten Dienstleistungsgewerkschaft; für den ver.di 

Landesbezirk Niedersachsen‐Bremen war es die Fusion der 

Bezirke 2007 zu den vier Großbezirken.  



Die gemeinsamen Erfolge für den ver.di Landesbezirk 

Niedersachsen‐Bremen, seiner Bezirke und seinen 

Fachbereiche, wären ohne die Fusion der Bezirke, nicht 

möglich gewesen.  

 

Nun stellen wir uns einer weiteren Herausforderung: 

Perspektive 2015.‐ 

Detlef Ahting ist bereits in seinem Beitrag  auf die Perspektive 

2015 und den bisherigen Prozess eingegangen.‐ 

 

Es mangelt nicht an Informationen, Unterlagen und 

Transparenz in dem Prozess zur Perspektive 2015! 

Papiere bleiben zunächst Theorie, auch wenn sie  in 

Begleitung von  Kerngruppen erarbeitet worden sind! ‐ 

Notwendig wird die kontinuierliche Rückkopplung  im Teil der 

praktischen Umsetzung sein!‐  

 

Durch Perspektive 2015 wird sich unsere Arbeit weiter  

verändern! – Wie bei jeder Weiterentwicklung  werden wir 

Gutes und Bewährtes übernehmen. 

Im Vordergrund steht unser Auftrag als Gewerkschaft, im 

Interesse unserer Mitglieder zu handeln! 

 

 



Liebe Gäste, liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, 

das alles ist im Detail sehr umfangreich und wird uns 

weiterhin viel Kraft und Energie abverlangen!‐  

Die Perspektive 2015 bleibt im Wesentlichen die 

Binnenansicht für uns als Organisation! 

 

Uns wird immer  bewusster,  dass die noch relativ  guten 

Lebens,‐ und Arbeitsbedingungen bei uns  nicht auf Dauer so 

bleiben, wenn es uns nicht gelingt die zunehmenden  

globalen Probleme  zeitnah anzupacken und nachhaltig zu 

lösen.‐ Und zwar friedlich und im Dialog mit allen Völkern. 

Bewaffnete Auseinandersetzungen oder gar Krieg sind nicht 

die Fortsetzung der politischen Auseinandersetzung!‐ 

Jedenfalls nicht wie wir sie verstehen! ‐ 

In diesem Sinne wünsche ich uns weiterhin eine gute und 

erfolgreiche Bezirkskonferenz! 

Danke für eure Aufmerksamkeit! 


